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Schriftliche Anfrage 
 
des Abgeordneten Peter Trapp (CDU) 
 
vom 19. Mai 2014 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 21. Mai 2014) und  Antwort 
 

Übergriffe auf Polizeibeamte in den Jahren 2012 und 2013 
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Delikt/Jahr

Monat 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013

402 256 138 99 32 14 14 5

355 312 139 122 21 8 7 4

394 339 122 116 11 18 7 4

247 405 115 112 12 16 9 6

303 285 92 103 24 28 14 6

327 313 147 127 14 18 15 4

366 366 146 163 14 20 13 11

393 332 156 148 45 21 9 3

356 303 134 121 18 7 6 12

371 361 135 150 42 18 7 11

393 438 163 141 23 16 5 14

289 323 85 109 14 24 1 8

4196 4033 1572 1511 270 208 107 88Gesamt

August

September

Oktober

November

Dezember

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

Widerstand Körperverletzung Bedrohung Nötigung

Januar

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Fälle von Übergriffen (z. B. Widerstand-

handlungen, Körperverletzungen etc.) auf Berliner Poli-

zeibeamte hat es jeweils in den Jahren 2012 und 2013 

gegeben (bitte unterteilt nach Monaten)? 

 

Zu 1.: Die Zahlen werden in der nachfolgenden Tabel-

le aufgeführt.  

 
 

 

2. In wie vielen Fällen erfolgte im Jahr 2012 bezie-

hungsweise im Jahr 2013 eine Verurteilung wegen Wider-

stands gegen Vollstreckungsbeamte gemäß § 113 Strafge-

setzbuch? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2.: Im Jahr 2012 wurden insgesamt 369 Personen 

wegen Widerstandes gegen Vollstreckungsbeamte gemäß 

§ 113 Strafgesetzbuch verurteilt, 42 Personen hiervon 

waren weiblich. Im Jahr 2013 waren es insgesamt 393 

verurteilte Personen, davon waren 38 Personen weiblich. 

 
Berlin, den 03. Juni 2014 

 
Frank Henkel 

Senator für Inneres und Sport 
 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 06. Juni 2014) 


